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OG-FITNESS
OG NIDWALDEN 2015

Turnen / OG-Fitness 

Mittwoch von 18.30 – 19.45 Uhr

obere Turnhalle
Kehrsittenstrasse 24, 6362 Stansstad

Detaillierte Info unter: www.og-nw.ch

STamm

Rückblick Matinee

OG Nachtessen

Nagelstamm 27. Januar 2016 / 20.00 Uhr / Sust
Der erste Stamm im neuen Jahr gehört traditionell dem Kissenpreis-
Gewinnet. Hptm Erich Keiser wird an diesem Abend sein Namen-
schild an den Stuhl nageln und uns anschliessend einen kleinen Im-
biss offerieren. Kann er mit Hammer und Nagel umgehen?? Kommt 
vorbei und überzeugt euch selbst.

24. Februar 2016 / 20.00 Uhr / Sust

Unter dem Motto “Zukunft“ werden wir an diesem Stamm in lo-
ckerer Diskussion neue Ideen und Themen zu Vereinsaktivitäten 
zusammentragen. Unser Neu-Mitglied Diego Gsponer hat den Lead 
und wird uns durch den Abend führen. Wir freuen uns auf viele 
Teilnehmer.

Major Peter Lussy, Suststuben-Meister

Rückblick Matinée vom Sonntag, 06.12.2015
Stilvolle Pop-Songs zur Advents-Zeit!

Das Matinée-Konzert zum Jahresende war öffentlich und fand 
im Erdgeschoss der Sust in Stansstad statt. Das OK konnte die 

Luzerner Band “The Fate“ mit der Sängerin Vanessa Durrer aus 
Stansstad engagieren. Mit stilvollen Pop-Songs wurden die über 65 
anwesenden Zuhörer, jung und alt, an diesem 2. Advent-Sonntag 
musikalisch auf die bevorstehenden Weihnachtstage eingestimmt. 
Durch diesen öffentlichen Anlass können wir unsere Nähe zur Be-
völkerung zeigen und uns für die jährliche Unterstützung nochmals 
bedanken. 
Der anschliessende Apéro für unsere Mitglieder und ihre Partner in 
der Sust rundete den Anlass ab. 
Major Peter Lussy, Suststuben-Meister

Donnerstag, 14. Januar 2016 / 18.30 / Giessenhof Dallenwil
Traditionell, gemäss mehrjähriger Usanz, starteten wir das neue 
Vereinsjahr mit dem etablierten und beliebten OG Nachtessen in 
der Taverna des Restaurants Giessenhof in Dallenwil. Wir treffen 
uns um 18.30 zum Apéro und lassen uns anschliessend kulinarisch 
verwöhnen.
Menü: Pizzette zum Apéro, Nüsslislalat mit Steinpilzen, Satlimbocca 
mit Risotto und Gemüse, Dessert-Teller (Menüpreis: CHF 42.00); auf 
Wunsch auch Vegi, Menüänderung oder à la carte möglich.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie um eine Anmeldung 
mit beiliegendem Talon oder telefonisch 079 433 53 93 oder Email 
chris.scherer@scherers.ch bis spätestens am 10.01.2016.

Oberst i Gst Chris Scherer



Der Präsident
hat das Wort

Geschätzte Kameradinnen und Kameraden

Die Festtage stehen vor unserer Tür und wir können auf ein Jahr mit 
vielen schönen, aber auch bewegenden Momente zurückschauen. 
Rückwirkend betrachtet war unser Gesellschaftsjahr erneut ein po-
sitives und bereicherndes Jahr. Die vielen Stunden, mit Highlights, 
gutem Essen oder beim Ausflug hat unsere Kameradschaft erneut 
vertieft. Den krönenden Abschluss des Jahres bildete die General-
versammlung, dies zum sechsten Mal vorbildlich geleitet durch 
unser neues Ehrenmitglied Christan Rohrbach.
An dieser Stelle möchte ich dir Christian für deine Arbeit als Prä-
sident herzlich danken. Dein Einsatz für unsere OG war und bleibt 
vorbildlich. Danken möchte ich auch dir, Chris Scherer, für deine 
Arbeit als Vizepräsident. Ich freue mich, euch beide immer wieder 
in der OG anzutreffen und wünsche euch zum Jahreswechsel das 
Allerbeste.
Ich möchte auch Nicolas Dafflon, als neues Vorstandsmitglied 
herzlich begrüssen. Ich freue mich schon heute auf unsere Zu-
sammenarbeit.
Freude herrscht! Mit den 16 neuen OG-Kameraden haben wir die 
350er Marke an Mitgliedern geknackt. Ein grosses Dankeschön 
an alle „Werber“ für unseren Verein und ich würde sagen: „Klar 
erfüllt“.
Zum Abschluss der Generalversammlung konnten die zahlreichen 
anwesenden politischen und militärischen Gäste und rund 100 
Mitglieder einem spannenden Referat über die WEA durch Korps-
kommandant Dominique Andrey beiwohnen. Seine Kernaussage 
liegt klar bei der Dringlichkeit der Anpassungen an die neue Bedro-
hungslage. Die Armee muss ihre Strukturen anpassen können. Dies 
ist nur mit der Durchführung der WEA möglich. In der Zwischenzeit 
hat nun auch der Nationalrat eingeschwenkt und positive Signale 
zugunsten der Armee ausgesendet. Nach dem im Sommer bereits 
der Ständerat ja zur Vorlage gesagt hat, hat nun auch der National-
rat im zweiten Anlauf sich für die WEA ausgesprochen.
Leider besteht das Jahr nicht nur aus dem Gesellschaftsjahr. Es 
gibt auch das Armeejahr. In diesem Zusammenhang gibt mir vor 
allem der Islamische Staat und die Flüchtlingssituation zu denken. 
Die Lage um uns herum hat sich seit dem letzten Jahr leider nicht 
entspannt. Es bilden sich immer komplexer werdende Feindbilder. 
Fanatiker, die unter dem Deckmantel der Religion, Gräueltaten 
verüben.
Der Flüchtlingsstrom hat in diesem Jahr neue Ausmasse erreicht. 
Nach UNO-Schätzungen haben im Zeitraum zwischen dem April 
2011 und September 2015 rund eine halbe Million syrische Flücht-
linge Zuflucht in Europa gesucht. Bei diesen Zählungen wird meis-
tens die Anzahl vergessen, welche es erst gar nicht nach Europa 
schaffen. Im Falle der syrischen Flüchtlinge haben im besagten 
Zeitraum vier Millionen Menschen in den umliegenden Ländern 
und Nordafrika Asyl gefunden. Mit dieser eindrücklichen Anzahl 
an Menschen könnte man 59 Fussballfelder füllen.
Der arabische Frühling und die immer stärker werdende Bewegung 
des Islamischen Staates sind die Hauptgründe für die heutige 
Flüchtlingssituation. Wie konnte es zur heutigen Bedrohung des 
ISIS überhaupt erst kommen? Nach dem Nahostexperten Patrick 
Cockburn ist der Islamische Staat ein „Kind des Krieges“ von 
2003 und hat seine ideologische Basis im Wahhabismus. Dessen 
Verbreitung hat der Westen lange Zeit nicht verhindert.
Etwas Neues ist der religiöse Fanatismus des ISIS nicht: In den letz-
ten 40 Jahren ist die fanatische Islamvariante aus Saudi-Arabien 
- der Wahhabismus - zur dominierenden Ideologie innerhalb des 
sunnitischen Islams geworden. Der Krieg findet bei Weitem nicht 
nur auf dem Schlachtfeld statt. „Die Kommunikation ist modern 

und so professionell, das hat im Vergleich zu anderen Gruppen 
eine neue Dimension erreicht“, sagte Stephan Humer, Internetso-
ziologe und Vorsitzender des Netzwerks Terrorismusforschung. Die 
ISIS ist auf Instagram, Facebook und Twitter stets präsent.
Zwar versuchen die Betreiber der Netzwerkplattformen mit gross-
em Aufwand dies zu verhindern, doch sobald ein Account gelöscht 
wird, wird einfach ein neuer Account eröffnet und unter neuem 
Namen weiter gepostet.
Diesen Frühling entstand zudem gemäss der Newsseite „Middle 
East Eye“ unter dem Namen 5Elafabook.com - das steht für Kila-
fahbook, das erste Facebook der Terrororganisation Islamischer 
Staat. Ob die Seite noch aktiv ist, ist nicht bekannt. Fakt ist, dass 
die Organisation von Terror noch nie ein solches Ausmass an 
Professionalität in Sachen Kommunikation hatte.
Aber es können auch Erfolge im Netz verbucht werden. So konnte 
die Organisation „Anonymous“ im November über 5500 Accounts 
der ISIS auf Facebook und Twitter identifizieren und abschalten.
„Die Feder ist mächtiger als das Schwert“ vom englischen Autor 
Edward Bulwer-Lytton aus dem Jahr 1839 sollte uns in diesem 
Zusammenhang immer wieder vor Augen geführt werden und uns 
zum Nachdenken bewegen.
Die Schweizerarmee ist durch das neue Feindbild äusserst gefor-
dert und muss sich laufend anpassen. Nicht nur die Schweizer 
Armee ist gefordert. Sondern auch der Sicherheitsverbund Schweiz 
insgesamt. Terrorbekämpfung ist primär eine Aufgabe der zivilen 
Behörden und der Polizei. Nur durch eine Feinabstimmung aller 
Kräfte unserer Sicherheitspolitik können wir adäquat auf zukünfti-
ge Bedrohungen durch den Terrorismus reagieren.
Wie könnten wir präventiv in dieser konkreten Bedrohung durch 
den Terrorismus vorgehen? Wie geschieht eine Radikalisierung? 
Sicherlich lassen sich diese Fragen in diesem Rahmen nicht ab-
schliessend beantworten. Jedoch können wir mit Sicherheit sagen, 
dass sich der Ursprung vielfach aus der aussichtslosen Lage der 
Betroffenen ableiten lässt. Fehlende Integration, schlechte Schul-
bildung, schwierige Familienverhältnisse und eine Herkunft, wel-
che am Arbeitsmarkt eine Integration erschwert sind schlechte 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zukunft.
Wir müssen bei der Jugend beginnen und hinschauen und nicht 
wegsehen. Sonst bildet der heutige Flüchtlingsstrom den besten 
Nährboden und wir werden diesen Teufelskreis nicht durchbrechen 
können.
Der Entwurf des Sicherheitspolitische Bericht SIPOL 2016 bündelt 
sechs Bedrohungen und Gefahren und erfasst die dargestellte 
Situation:
Illegale Beschaffung und Manipulation von Informationen; Terro-
rismus und Gewaltextremismus; bewaffneter Angriff; Kriminalität; 
Versorgungsstörungen; Katastrophen und Notlagen (inkl. z.B. Pan-
demien, Klimawandel).
Hieraus könnten sich konkrete Konsequenzen und mögliche Mass-
nahmen ableiten: Zum Beispiel:
à Stärkung der Polizeikorps
à Bereitschaft und Befähigung der raschen Mobilisierung von Tei-
len der Armee
à neue Definition von Verteidigung (nicht nur Kampf ab Landes-
grenze, aber auch Schutz der Kritischen Infrastruktur und der Le-
bensgrundlage der Bevölkerung.

Hier schliesst sich der Kreis zur WEA
Geschätzte Kameradinnen und Kameraden .Der OG-Vorstand 
wünscht euch Allen ruhige, besinnliche Festtage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. Wir freuen uns, euch wieder zahlreich an 
unseren Anlässen im OG Jahr 2016 begrüssen zu dürfen.

Kameradschaftliche Grüsse
Euer Präsident Oblt Kiser Patrick

Rückblick 158. Generalversammlung

„Kommandoübergabe“
(SCC) Am Samstag, 28. November 2015, lud der Präsident der 
Offiziersgesellschaft Nidwalden, Oberstlt i Gst Chrigu Rohrbach, 
zur 158. Generalversammlung ein. Die Wahl des neuen Präsidenten, 
Oblt Patrick Kiser, und die Aufnahme von sechzehn Neumitgliedern 
dürfen zu den Highlights gezählt werden.

Dem schönen ungeschriebenen Brauch folgend, wurde die GV mit 
der Nidwaldner Hymne eröffnet. „Zwischä See und heechä Bärgä“, 
tönte es erhaben im Hörsaal der Kaserne Wil-Oberdorf. Oberstlt i 
Gst Chrigu Rohrbach durfte die Ständerate Paul Niederberger und 
Hans Wicki begrüssen. Die Nidwaldner Regierung war vertreten mit 
RR Karin Kayser-Frutschi und RR Res Schmid. Der Landratspräsident 
Conrad Wagner beehrte uns und aus den Gemeinden Stans und 
Oberdorf folgten die Präsidentinnen Beatrice Richard-Ruf und Judith 
Odermatt-Fallegger  der Einladung. Mit KKdt Dominique Andrey, 
KKdt Aldo C. Schellenberg und Div Thomas Kaiser waren Teile der 
Armeeführung in Stans-Oberdorf anwesend. Div Bernhard Müller, 
Oberst i Gst Fredy Keller, Oberst i Gst Markus Schmid und Oberst 
Martin Dudle waren weitere Ehrengäste aus dem Militär. 
Chrigu Rohrbach machte in seinem Jahresbericht auf die verschie-
denen Konflikt- und Krisenherde aufmerksam, sprach die jüngsten 
Terroranschläge an und wies auf die Flüchtlingsbewegungen hin. 
Einsätze, Übungen und die Weiterentwicklung der Armee (WEA) 
umfassten seine Retrospektive im Armeeteil. Der letzte Teil widmete 
der Präsident unserem Gesellschaftsjahr. Mit Applaus wurde der 
umfassende Rückblick gewürdigt und genehmigt.
Maj Peter Lussy, fokussierte als Suststubenmeister in seinem 
Bericht auf die vergangenen Monatsstämme in- und ausserhalb 
unseres Vereinslokals, der Sust, und verkündete den Kissenpreis-
gewinner 2015. Es ist dies Hptm Erich Keiser. Er wird somit der 
Stammsponsor des Nagelstamms im Januar 2016 sein. 

Sage und schreibe sechzehn Neumitglieder konnte der Präsident 
der Generalversammlung zur Aufnahme beantragen! Wir heissen 
alle in unserem Kreise herzlich willkommen und freuen uns auf viele 
gemeinsame Erlebnisse. Unser Mitgliederbestand beträgt nun 350.
Oberst i Gst Chris Scherer will aus beruflichen Gründen den Vorstand 
verlassen. Der Präsident verdankte seine Arbeit und überreichte 
ihm ein Zeichen der Wertschätzung. Der scheidende Vizepräsident 
durfte als eine seiner letzten Amtshandlungen Chrigu Rohrbachs 
sechsjährige Arbeiten als Präsident würdigen. Die GV applaudierte 
als Zeichen des Dankes lange und herzlich. Der Antrag von Chris 
Scherer, Chrigu Rohrbach die Ehrenmitgliedschaft zu erteilen, wurde 
einstimmig angenommen. Oblt Patrick Kiser wird einstimmig und 
mit Applaus zum neuen Präsidenten der OG NW gewählt. Weitere 
Wiederwahlen von Revisor und Vorstandsmitgliedern fanden statt. 
Neu in den Vorstand gewählt wurde Oberstlt Nicolas Dafflon. Die 
„Departementsverteilung“ erfolgt mit Ausnahme des Präsidenten-
amtes an der Vorstandssitzung vom 21. Januar 2016.

Oblt Patrick Kiser, neuer Präsident und Oberstlt i Gst Chrigu Rohr-
bach, ehemaliger Präsident und neu gewähltes Ehrenmitglied. 
Herzliche Gratulation.

Der Schützenmeister, Hptm Roman Amstutz, orientierte über das 
Pistolenschiessen, welches vor der GV stattgefunden hat. Nachfol-
gend sind die Ranglistenersten in den entsprechenden Kategorien 
aufgeführt. Olympiastich Garde: Hptm Edi Engelberger jun // Olym-
piastich Elite: Oberstlt Mirco Schneeberger // Rütlistich: Oblt Patrick 
Kiser // Balchenstich: Oblt Andrija Stojkovic. Ohne die Unterstützung 
durch Karl Weilenmann der Pistolenschützen Stans wäre dieser 
Anlass nicht möglich. Vielen Dank für den alljährlichen Support.

Die GV wurde traditionell mit der ersten Strophe unserer National-
hymne beendet. Nach dem Apéro orientierte der Kdt des Heeres, 
Korpskommandant Dominique Andrey, über den Stand der WEA.
Das anschliessende Abendessen, unser Ordonnanz z‘Fifi, im Res-
taurant Rosenburg „Höfli“ fand grosse Resonanz bei Gästen und 
Mitgliedern und beendete würdig unsere 158. GV. 

Oberst i Gst Christoph Schmon, Sekretär OG NW

Suststubenmeister Maj Peter Lussy übergibt dem Kissenpreisge-
winner 2015, Hptm Erich Keiser, das Messingtäfelchen für „seinen“ 
Stuhl in der Sust.


